
Êóðñ 2, óðîê 20: Ich habe ein Zimmer reserviert.

Andreas
Liebe Hörerinnen und Hörer!

Âåäóùèé

Çäðàâñòâóéòå, äîðîãèå ðàäèîñëóøàòåëè!

Ñåãîäíÿ âû óñëûøèòå 20 óðîê âòîðîé

÷àñòè ðàäèîêóðñà íåìåöêîãî ÿçûêà. Îí

íàçûâàåòñÿ "ß çàáðîíèðîâàë íîìåð" -

"Ich habe ein Zimmer reserviert".

Â ïðîøëîé ïåðåäà÷å âû ñëûøàëè

ôèêòèâíîå èíòåðâüþ, êîòîðîå Àíäðåàñ

âçÿë ó èìïåðàòîðà Êàðëà Âåëèêîãî.

Àíäðåàñ, êîíå÷íî, íåðâíè÷àë è ìó÷èëñÿ

âîïðîñîì, êàê ðàçãîâàðèâàþò ñ

èìïåðàòîðîì. Îáðàòèòå âíèìàíèå íà

íåîïðåäåë¸ííûé àðòèêëü ìóæñêîãî ðîäà

â äàòåëüíîì ïàäåæå (äàòèâå) - "ein -

einem".

Andreas
Wie spricht man mit einem Kaiser?

Âåäóùèé

Êàðë Âåëèêèé âåðíóëñÿ èç Ðèìà. Â 800

ãîäó îí ïîëó÷èë òàì êîðîíó èìïåðàòîðà.

Íà ýòó òåìó è ãîâîðèë Àíäðåàñ ñ Êàðëîì

Âåëèêèì. Îáðàòèòå âíèìàíèå íà

íåîïðåäåë¸ííûé àðòèêëü â äàòåëüíîì

ïàäåæå (äàòèâå) - "eine - einer".

Andreas
Sie kommen gerade von einer Reise?

Karl der Große
Ja, ich war in Rom.

Âåäóùèé

Çàòåì Êàðë Âåëèêèé ñïðîñèë Àíäðåàñà î

ñåãîäíÿøíåì Àõåíå. Â íàñòîÿùèé

ìîìåíò Àíäðåàñ ñíîâà ñèäèò íà ñâî¸ì

ðàáî÷åì ìåñòå â îòåëå "Åâðîïà". Îí



ãîâîðèò ñ ãîñïîæîé Áåðãåð î ïðîøåäøèõ

âûõîäíûõ. Çàäàíèå äëÿ âàñ: î ÷¸ì

ñïðàøèâàåò Àíäðåàñà ãîñïîæà Áåðãåð?

Andreas
Guten Morgen, Frau Berger.

Frau Berger
Guten Morgen, Herr Schäfer.

Na, war's schön mit Ihren Eltern?

Andreas
Ja, danke! Es war sehr schön.

Frau Berger
Was haben Sie gemacht?

Andreas
Ich habe meinen Eltern Aachen gezeigt.

Frau Berger
Und? Hat es ihnen gefallen?

Andreas
Ich glaube schon. Wir waren auch im Theater.

Wir haben die Dreigroschenoper gesehen.

Ex
Ich nicht!

Frau Berger
Ach, da ist sie ja wieder, Ihre zweite Stimme!

War sie nicht dabei?

Ex
Nein, leider nicht!

Âåäóùèé

Ãîñïîæà Áåðãåð èíòåðåñóåòñÿ, êàê

Àíäðåàñ è åãî ðîäèòåëè ïðîâåëè

âûõîäíûå äíè è ïîíðàâèëñÿ ëè èì Àõåí.

Ïîñëóøàéòå åù¸ ðàç èõ äèàëîã.

Ïîçäîðîâàâøèñü, ãîñïîæà Áåðãåð

ñïðàøèâàåò Àíäðåàñà: "Íó, õîðîøî áûëî

ñ ðîäèòåëÿìè?"

Frau Berger
Na, war's schön mit Ihren Eltern?

Âåäóùèé

Àíäðåàñ áëàãîäàðèò å¸ çà âíèìàíèå è

îòâå÷àåò óòâåðäèòåëüíî.

Andreas
Ja, danke. Es war sehr schön.

Âåäóùèé



Ãîñïîæà Áåðãåð ïðîäîëæàåò ðàññïðîñû:

"×òî âû äåëàëè?"

Frau Berger
Was haben Sie gemacht?

Âåäóùèé

È Àíäðåàñ ðàññêàçûâàåò, ÷òî îí ïîêàçàë

ñâîèì ðîäèòåëÿì ãîðîä: "ß ïîêàçàë

ñâîèì ðîäèòåëÿì Àõåí".

Andreas
Ich habe meinen Eltern Aachen gezeigt.

Âåäóùèé

Ãîñïîæà Áåðãåð ñïðàøèâàåò: "È ÷òî?

Ïîíðàâèëñÿ îí èì?"

Frau Berger
Und? Hat es ihnen gefallen?

Âåäóùèé

Àíäðåàñ ïîëàãàåò, ÷òî ýòî òàê: "ß äóìàþ,

ïîíðàâèëñÿ".

Andreas
Ich glaube schon.

Âåäóùèé

Îí ðàññêàçûâàåò ïîäðîáíåå: "Ìû áûëè â

òåàòðå. Ìû ïîñìîòðåëè "Òð¸õãðîøîâóþ

îïåðó".

Andreas
Wir waren auch im Theater.

Wir haben die Dreigroschenoper gesehen.

Âåäóùèé

Ýêñ â òåàòð íå õîäèëà è õî÷åò, ÷òîáû

ãîñïîæà Áåðãåð ýòî çíàëà: "ß - íåò!"

Ex
Ich nicht!

Âåäóùèé

Ãîñïîæà Áåðãåð èðîíèçèðóåò ïî ïîâîäó

òàèíñòâåííîé Ýêñ: "Àõ, âîò îí îïÿòü, âàø

âòîðîé ãîëîñ. Åãî ñ âàìè íå áûëî?"

Frau Berger
Ach, da ist ja wieder, Ihre zweite Stimme.

War sie nicht dabei?

Âåäóùèé

Ýêñ îòâå÷àåò ñàìà: "Íåò. Ê ñîæàëåíèþ,

íåò."

Ex



Nein, leider nicht.

Âåäóùèé

Â ýòîì ìåñòå ðàçãîâîð ïðåðûâàåòñÿ - â

âåñòèáþëü îòåëÿ âîø¸ë ÷åëîâåê.

Ãîñïîæà Áåðãåð óõîäèò â ñâîé êàáèíåò,

à Àíäðåàñ îáðàùàåòñÿ ê ãîñòþ. Çàäàíèå

äëÿ âàñ: ÷òî ïðîèçîøëî ñ ýòèì

÷åëîâåêîì?

Andreas
Guten Tag.

Herr Müller
Guten Tag. Ich habe ein Zimmer reserviert.

Andreas
Wie ist Ihr Name bitte?

Herr Müller
Müller, Dr. Martin Müller.

Andreas
Ah ja, ich habe mit Ihrer Sekretärin telefoniert.

Einen Moment bitte. Hier - Zimmer 20.

Aber - Sie haben das Zimmer erst für morgen

reserviert. Und das Hotel ist heute leider voll.

Herr Müller
Wie bitte? Unmöglich! Das muß ein Irrtum sein.

Andreas
Das tut mir sehr leid, Herr Dr. Müller.

Ich habe Ihre Buchung für den vierzehnten

notiert.

Herr Müller
Für den vierzehnten?

Andreas
Ja! Und heute ist erst der dreizehnte.

Herr Müller
Ja klar - das weiß ich auch.

Der dreizehnte - ein Unglückstag!

Und was mache ich jetzt?

Andreas
Warten Sie doch bitte einen Moment!

Ich rede mal mit meiner Chefin.

Herr Müller
Danke!

So was Dummes!

Âåäóùèé

Ñ ãîñïîäèíîì Ìþëëåðîì ïðîèçîøëî



äîñàäíîå íåäîðàçóìåíèå. Áðîíèðóÿ íîìåð

â îòåëå, åãî ñåêðåòàðü îøèáëàñü äàòîé.

Íîìåð çàáðîíèðîâàí íà ñëåäóþùèé äåíü.

Ïîñëóøàéòå ýòîò äèàëîã åù¸ ðàç.

Ãîñòü ïîäõîäèò ê ñòîéêå àäìèíèñòðàòîðà

è ãîâîðèò: "ß çàáðîíèðîâàë íîìåð".

Herr Müller
Ich habe ein Zimmer reserviert.

Âåäóùèé

Àíäðåàñ ñïðàøèâàåò åãî ôàìèëèþ.

Andreas
Wie ist Ihr Name bitte?

Âåäóùèé

Ãîñòÿ çîâóò Ìþëëåð. Ýòî î÷åíü

ðàñïðñòðàí¸ííàÿ ôàìèëèÿ, ïîýòîìó îí

äîáàâëÿåò ñâî¸ ó÷¸íîå çâàíèå è èìÿ.

Moderator
Müller, Dr. Martin Müller.

Âåäóùèé

Àíäðåàñ âñïîìèíàåò, ÷òî îí ãîâîðèë ñ

ñåêðåòàð¸ì ãîñïîäèíà Ìþëëåðà: "Àõ, äà.

ß ãîâîðèë ïî òåëåôîíó ñ âàøèì

ñåêðåòàð¸ì".

Andreas
Ach ja, ich habe mit Ihrer Sekretärin telefoniert.

Âåäóùèé

Ïåðåëèñòûâàÿ êíèãó çàêàçîâ, Àíäðåàñ

îáíàðóæèâàåò ñîîòâåòñòâóþùóþ çàïèñü:

"Íî... Âû çàáðîíèðîâàëè íîìåð òîëüêî

íà çàâòðà".

Andreas
Aber - Sie haben das Zimmer erst

für morgen reserviert.

Âåäóùèé

Ýòî áûëî áû íå òàê ñòðàøíî, íî ñåãîäíÿ

â îòåëå "Åâðîïà", ê ñîæàëåíèþ,

ñâîáîäíûõ íîìåðîâ íåò.

Andreas
Und das Hotel ist heute leider voll.

Âåäóùèé

Äîêòîð Ìþëëåð óâåðåí, ÷òî ïðîèçîøëà

îøèáêà ("ein Irrtum"): "Ýòî, äîëæíî áûòü,

îøèáêà".



Herr Müller
Das muß ein Irrtum sein.

Âåäóùèé

Îäíàêî Àíäðåàñ ïîìíèò, ÷òî êîìíàòà

çàáðîíèðîâàíà íà 14 ÷èñëî: "ß çàïèñàë

âàø çàêàç íà ÷åòûðíàäöàòîå".

Andreas
Ich habe Ihre Buchung für den vierzehnten

notiert.

Âåäóùèé

Ãîñïîäèí Ìþëëåð óäèâë¸í:

"Íà ÷åòûðíàäöàòîå?"

Herr Müller
Für den vierzehnten?

Âåäóùèé

Âîçìîæíî, ãîñïîäèí Ìþëëåð ïðîñòî

çàáûë, êàêîå ñåãîäíÿ ÷èñëî. Àíäðåàñ

íàïîìèíàåò: "À ñåãîäíÿ òîëüêî

òðèíàäöàòîå".

Andreas
Und heute ist erst der dreizehnte.

Âåäóùèé

Íî ãîñïîäèí Ìþëëåð ïîìíèò, êàêîå

ñåãîäíÿ ÷èñëî. Ñóåâåðíûå ëþäè ñ÷èòàþò,

÷òî ÷èñëî 13 ïðèíîñèò íåñ÷àñòüå. Ïîõîæå

÷òî äîêòîð Ìþëëåð òîæå íåñêîëüêî

ñóåâåðåí: "Òðèíàäöàòîå - íåóäà÷íûé

äåíü!"

Herr Müller
Der dreizehnte - ein Unglückstag!

Âåäóùèé

Àíäðåàñ, êîíå÷íî, õî÷åò ïîìî÷ü ãîñïî-

äèíó Ìþëëåðó. Îí ïðîñèò åãî ïîäîæäàòü

íåìíîãî, ïîîáåùàâ: "ß ïîãîâîðþ ñ

äèðåêòîðîì îòåëÿ".

Andreas
Ich rede mal mit meiner Chefin.

Âåäóùèé

Ãîñïîäèí Ìþëëåð ñåðäèòñÿ íà ñåáÿ

ñàìîãî çà òî, ÷òî ñ íèì ïðîèçîøëî:

"Òàêàÿ ãëóïîñòü!"

Herr Müller
So was Dummes!



Âåäóùèé

Ïîêà Àíäðåàñ ãîâîðèò ñ ãîñïîæîé

Áåðãåð, ìû ñ âàìè çàéì¸ìñÿ åù¸ îäíîé

ôîðìîé âðåìåíè ãëàãîëà -ïåðôåêò.

Âû óæå çíàåòå, ÷òî ïðîøåäøåå âðåìÿ

ïåðôåêò îáðàçóåòñÿ ñ ïîìîùüþ

âñïîìîãàòåëüíîãî ãëàãîëà "haben" è

ïðè÷àñòèÿ îñíîâíîãî ãëàãîëà Partizip II.

Ñëàáûå ãëàãîëû îáðàçóþò Partizip II ñ

ïîìîùüþ ïðèñòàâêè "ge-" è ñóôôèêñà

"-t". Íàïðèìåð, ãëàãîë "machen" (äåëàòü).

Sprecher
machen - gemacht

Sprecherin
Was haben Sie gemacht?

Âåäóùèé

Ñèëüíûå ãëàãîëû îáðàçóþò Partizip II ñ

ïîìîùüþ ïðèñòàâêè "ge-" è ñóôôèêñà

"-en". Íàïðèìåð, ãëàãîë "sehen" (âèäåòü).

Sprecher
sehen - gesehen

Sprecherin
Wie haben die Dreigroschenoper gesehen.

Âåäóùèé

Ñåãîäíÿ âû ïîçíàêîìèòåñü ñ 3 ôîðìîé

îáðàçîâàíèÿ Partizip II. Ãëàãîëû, îêàí÷è-

âàþùèåñÿ íà "-ieren" (studieren, reservieren)

îáðàçóþò Partizip II áåç ïðèñòàâêè "ge-"

ëèøü ñ ïîìîùüþ ñóôôèêñà "-t".

Íàïðèìåð, ãëàãîë áðîíèðîâàòü:

Sprecher
reservieren - reserviert

Sprecherin
Ich habe ein Zimmer reserviert.

Âåäóùèé

Åù¸ îäèí ïðèìåð: "ãîâîðèòü ïî

òåëåôîíó".

Sprecher
telefonieren - telefoniert

Sprecherin
Ich habe mit Ihrer Sekretärin telefoniert.

Âåäóùèé

Â çàêëþ÷åíèå ïîñëóøàéòå åù¸ ðàç îáà



äèàëîãà. Óñòðîéòåñü ïîóäîáíåå è

ñëóøàéòå âíèìàòåëüíî.

Andreas
Guten Morgen, Frau Berger.

Frau Berger
Guten Morgen, Herr Schäfer.

Na, war's schön mit Ihren Eltern?

Andreas
Ja, danke! Es war sehr schön.

Frau Berger
Was haben Sie gemacht?

Andreas
Ich habe meinen Eltern Aachen gezeigt.

Frau Berger
Und? Hat es ihnen gefallen?

Andreas
Ich glaube schon. Wir waren auch im Theater.

Wir haben die Dreigroschenoper gesehen.

Ex
Ich nicht!

Frau Berger
Ach, da ist sie ja wieder, Ihre zweite Stimme!

War sie nicht dabei?

Ex
Nein, leider nicht!

Âåäóùèé

Òóò ïîÿâëÿåòñÿ ãîñïîäèí Ìþëëåð,

êîòîðûé çàêàçàë â îòåëå íîìåð.

Andreas
Guten Tag.

Herr Müller
Guten Tag. Ich habe ein Zimmer reserviert.

Andreas
Wie ist Ihr Name bitte?

Herr Müller
Müller, Dr. Martin Müller.

Andreas
Ah ja, ich habe mit Ihrer Sekretärin

telefoniert. Einen Moment bitte.

Hier - Zimmer 20. Aber - Sie haben

das Zimmer erst für morgen reserviert.

Und das Hotel ist heute leider voll.

Herr Müller



Wie bitte? Unmöglich! Das muß ein Irrtum sein.

Andreas
Das tut mir sehr leid, Herr Dr. Müller.

Ich habe Ihre Buchung für den vierzehnten

notiert.

Herr Müller
Für den vierzehnten?

Andreas
Ja! Und heute ist erst der dreizehnte.

Herr Müller
Ja klar - das weiß ich auch.

Der dreizehnte - ein Unglückstag!

Und was mache ich jetzt?

Andreas
Warten Sie doch bitte einen Moment!

Ich rede mal mit meiner Chefin.

Herr Müller
Danke! So was Dummes!

Âåäóùèé

Äî ñëåäóþùåé âñòðå÷è â ýôèðå.

Andreas
Auf Wiederhören - bis zum nächsten Mal.


